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Deutschland.
Berlin , 21. Juni . Am 26. Juni werden wir ein eigen-

-rtiacs Schauspiel erleben . Ein polnischer Militärtransport,
Mehend aus 180 Mann und 14 Wagen Heeresgut , wird von
Mrschau über Preuffisch -Eylau und Marienburg durch Ost-
meußen nach dem nördlichen Teil des Korridors befördert
werden Gewiß ein höchst unerfreuliches Schauspiel ! Auf
deutscher Seite sind alle Maßnahmen getroffen , um unliebsame
Zwischenfälle zu vermeiden . Man kann auch als sicher an-
liehmcn daß die polnischen Soldaten bei der Durchfahrt durch
Ostpreußen den Zug nicht verlassen werden , sondern auf den
Aufenthalt in ihren Abteilen beschränkt sind . Der Transport
wird trotz aller Vorsichtsmaßnahmen in Deutschland unlieb¬
sames Aussehen erregen . Er ist der erste seiner Art , und es ist
ein unangenehmes Gefühl , zu wissen, das; bewaffnete Polen
ihren Weg durch Ostpreußen nehmen , zumal bekannt zst, daß
man in Polen allerlei feindselige Absichten auf Ostpreußen

Polen erlaubt , zur Abkürzung des Weges Militärtransporte
unter bestimmten Voraussetzungen durch ostpreußisches Gebiet
m führen und der uns gestatten würde , unter den gleichen
Voraussetzungen bei Militärtransporten nach Ostpreußen den
polnischen Korridor zu benutzen . Soviel wir wissen, hat
Deutschland von dem Vertrag bisher noch keinen Gebrauch ge¬
macht. Der Abschluß des Vertrages selbst ist seinerzeit in der
deutschen Oeffentlichkeit kaum bemerkt worden , so daß der erste
praktische Fall etwas überrascht Es ist eine naheliegende
Frage , ob im Jahre 1921 ein Grund borlag , den erwähnten
Vertrag mit Polen zu schließen. Man wird diese Frage kaum
bejahen können, da m den vielen Jahren , die seit damals ver¬
gangen sind, von dem Vertrage kein einziges Mal Gebrauch
gemacht worden ist. Wenn in einigen rechtsstehenden Blättern
angedeutet wird , der Militärtransport bedeutetem « Heraus¬
forderung, " "" " " " ^ ^
dielen
aber ni, .„ . . .
barksit der östlichen Grcnzverhältnisse aufmerksam macht.

Das Feuer unter der Erde.
Berlin , 21. Juni . In dem Augenblick , als der Brand auf

de» Berliner Ilntergrnndbahnhof , Bismarckstraße , ausbrach,
verließ gerade ein Zug , der vom Zoologischen Garten kam und
»ach dem Wilhelmsplatz fahren wollte , die Halle . Als bereits
4 Wagen im Tunnel waren , während der letzte nur noch zur
Hälfte am Bahnsteig stand , sah der Führer , daß auf der gegen¬
überliegenden Seite des Tunnels ein Beamter die Feuer¬
melderscheibe einschlug . Jetzt bremste er sofort und sprang
ans dem Führerstand heraus , sperrte die Stromzuführnng und
forderte die Passagiere , die bereirs unruhig geworden waren,
auf, schleunigst den Zug zu verlassen . Auf diese Nachricht des
Führers hin brach unter den Fahrgästen eine Panik aus , zn-
mal der Rauch im Tunnel sich von Sekunde zu Sekunde der¬
art verstärkte , daß man kaum einige Meter weit sehen konnte.
Führer und Schaffner brannten Fackeln an , und brachten die
Passagiere auf die Gleise hinaus . Mehrere Frauen bekamen
Schreikrämpfe . Ein kleines Mädchen , sowie mehrere andere
Personen , fielen in Ohnmacht , konnten jedoch von besonnenen
Fahrgästen in Sicherheit gebracht werden . In wilder Hast
stürmten die Passagiere ins Freie . Die Untergrundbahn hofft,
den Betrieb wenigstens bis zum Wilhelmsplatz bereits morgen
früh durch einen Notverkehr wieder aufnehmen zu können.

Reichseinnahmc « und Ausgaben in den Rechnungsjahren
1927/28.

Berlin , 21. Juni . Der Reichsfinanzminister hat dem
Reichstag eine Uebersicht über die Gestaltung der Reichseinnah¬
men und -Ausgaben in den Rechnungsjahren 1927 bis 1928 zu¬
geleitet . Ueber die Einnahmen und Ausgaben des Reiches
in den Jahren 1924 bis 1926 ist bereits Rechnung gelegt wor¬
den. Für das Rechnungsjahr 1927 ergibt sich im ordentlichen
Haushalt ein Einnahmeüberschuß von 858,8 Millionen gegen¬
über den Ausgaben . Davon sind nachträglich noch 520,1 Mil¬
lionen gebraucht worden , so daß für 1927 ein Ueberschuß von
838,2 Millionen sich ergeben hat . Zur Bilanzierung des Etats
von 19W wurden insgesamt 162 Millionen verwandt . Die da¬
rüber hinaus noch verbleibenden 176,2 Millionen sind zur Ver¬
minderung des Änleihebedürfnisses verwandt worden . Die
am Schluß des Rechnungsjahres 1927 noch unbeglichen geblie¬
benen Restausgaben betragen 680,6 Millionen , denen Restein-
nahmen in Höhe von 160,5 Millionen gegenüberstehen . Die
Restverpflichtungen betragen 520,1 Millionen , zu deren Deckung
ern gleich hoher Betrag als Bestand in das Rechnungsjahr 1928
übertragen wird . Wie der Reichsfinanzminister Köhler mit-
teut , hat seine Prüfung der Ausgaben zu dem Ergebnis ge¬
führt , daß neben einer größeren Zahl von Absetzungen bei den
einzelnen Ressorts auch 41 Millionen bei den Resten des Heeres
Mid der Marine als vorläufig entbehrlich abgesetzt werden
konnten.

Ausland.
Das Ende des Gedankens von Thoiry?

Paris , 21. Juni . Das „Echo de Paris " meint henke, daß
me Thoirypolitik nicht fortgesetzt werden würde , denn bei den
Parteibesprechungen in Berlin sei erklärt worden , daß die
iirage der Rheinlandräumung und die der Reparationen in
Zukunft gesondert behandelt werden solle. Das habe die Be¬
notung , daß Deutschland die Räumung der Rheinland «: nicht
erkaufen wolle und daß der Gedanke , der in Thoiry erörtert
worden war , einen Teil der Eisenbahn - und Jndustrieobliga-
Uonen auf den Weltmarkt zu bringen , fallen gelassen worden
wi, denn in Deutschland rechne man damit , daß die zweite
Memlandzone am 10. Januar 1930 geräumt werden müsse,
me dritte 5 Jahre später , wenn nicht Verfehlungen gegen den
Oawesplan festgestellt werden sollten und wenn man nicht die
Vorbehalte berücksichtige, die sich im Versailler Vertrag bezüg¬

lich der Sicherheit Frankreichs verzeichnet finden . Die Reichs¬
regierung werde danach die Räumung als gerechtfertigt in
Anspruch nehmen und nicht mehr erkaufen wollen . Das sei
das Ende des großen Gedankens von Thoiry . Das „Echo de
Paris " bedauert übrigens nicht , daß die Thoirypolitik ihr
Ende gefunden hat , denn in den Vereinigten Staaten scheine
Hoover zum Präsidenten gewählt werden zu sollen, der die
ganze Kombination von Thoiry ungern hingenommen habe.
— Das „Echo de Paris " wird man Wohl daran erinnern müs¬
sen, daß die Schuld daran , wenn vor nahezu 2 Jahren der Ge¬
danke von Thoiry nicht verwirklicht werden konnte , sicher nicht
ans deutscher Seite zu suchen ist. Es wird Wohl nicht vergessen
sein, daß im September 1926, als das Gespräch von Thoiry
stattfand , Poincars bereits seit 2 Monaten Ministerpräsident
war.

Das Blutbad in der Skupschtina.
Belgrad , 20. Juni . Heute abend wurden die Verbindun¬

gen mit dem Auslande wieder hcrgeftellt . Von der Skupschtina
wehen schwarze Fahnen . Ueber die blutigen Vorgänge , die
den Tod zweier angesehener Mitglieder der kroatischen Bau¬
ernpartei und die schwere Verwundung einiger weiterer im
Gefolge hatten , ist noch folgendes zu berichten : Als der Prä¬
sident heute um X>11 Uhr die Sitzung eröffnet «, kam es sofort
zu einem scharfen Wortwechsel zwischen der Opposition und
Abgeordneten der Regierungsmehrheit . Die Opposition griff
besonders den Abgeordneten Ratschitsch scharf an , weil dieser
gestern im Präsidium den Antrag unterbreitet hatte , Stefan
Raditsch auf seinen geistigen Zustand zu untersuchen . Wüste
Lärmszcnen nötigten den Präsidenten zweimal zur Unter¬
brechung der Sitzung . Gegen X>12 Uhr erhielt Ratschitsch das
Wort . Er wurde aber von der Opposition immer wieder durch
stürmische Zwischenrufe gestört . Der Abg . Dr Pcrnar von der
Raditsch -Partei beschuldigte Ratschitsch , sich in Südslawien
widerrechtlich Boden angeeignet und verkauft zu haben . Bei
diesen Worten zog Ratschitsch den Revolver . Einige Minister,
die hinter der Rednertribüne saßen , wollten ihm die Waffe
entreißen . Er sagte ihnen aber drohend , wer sich ihm nahe,
den erschieße er . Er schoß nun augenblicklich auf Dr . Pernar,
der vor den Bänken der Radikalen Partei stand und sofort
blutüberströmt zusammenbrach . Sofort stürzten die Abgeord¬
neter : der Raditsch -Partei hervor , um ihren Führer zu schützen,
da sie bemrkten , daß Ratschitsch auf ihn zielte . Dieser feuerte
weiter , das Geschoß traf den Abgeordneten Dr . Basaritschek,
einen Schriftsteller aus Agram . Er hatte sich vor Stefan
Raditsch gestellt , um ihn zu decken, und brach mit der Kugel
in der Brust zusammen . Er starb bald darauf . Ratschitsch
zielte unablässig weiter auf Raditsch . Vor diesen hatte sich
nach dem Sturze Basaritscheks der Abgeordnete Grandia ge¬
stellt . Dieser erhielt den dritten Schuß , der in den Arm ging.
Er taumelte ein wenig , und diesen Augenblick benützte
Ratschitsch , um einen Schuß auf Stefan Raditsch abzufeuern.
Dieser tras ihn auch und Stefan Raditsch wurde :n den Bauch
getroffen . Nun stürzte der Neffe Stefan Raditschs , der frühere
Minister Paul Raditsch , gegen Ratschitsch vor . Nach wenigen
Augenblicken sank auch er blutüberströmt zu Boden . Der
fünfte Schutz hatte ihn tödlich getroffen und er starb kurz da¬
raus im Krankenhaus aus dem Operationstisch , Der Kamps
hatte nur wenige Augenblicke gedauert , und ehe sich die An¬
wesenden fassen konnten , war alles vorüber . Im Sitzungssaal
brach eine Panik aus . Die meisten Abgeordneten und das
Publikum flüchteten . Diese allgemeine Verwirrung machte sich
Ratschitsch zunutze und er verließ unbemerkt den Sitzungssaal
und das Parlamentsgebäude . Aerzte und Krankenwagen
waren bald zur Stelle . Stefan Raditsch , der sogleich nach
seiner Einlieserung operiert wurde , hatte eine schwere Bauch-
scllverletzung . Die Wunde ist an und für sich nicht lebens¬
gefährlich , sein Zustand ist aber sehr bedenklich, weil er zucker¬
und herzkrank ist.

Das Parlament wurde sofort von der Oeffentlichkeit ge¬
räumt und alle Zugänge gesperrt . Mittags wurden alle
Drahtverbindungen gesperrt , nicht nur mit dem Ausland , son¬
dern auch im Jnlande . Die Regierung trat sofort nach den
blutigen Ereignissen im Parlament zu einer Sitzung zusam¬
men , nachdem Ministerpräsident Wukitsckiewitsch dem König
Bericht erstattet hatte . Die Regierung , erläßt eine Erklärung,
in der sic die ungewöhnlichen Ereignisse mit tiefem Bedauern
verurteilt und schärfstes Vorgehen gegen den Urheber des
Verbrechens verspricht . Der König hat sofort , nachdem er von
den Ereignissen erfuhr , die Verwundeten im Krankenhaus be¬
sucht. Im Operationssaal lag Stefan Raditsch und der König
war einige Augenblicke mit ihm allein . Darauf begab sich der
König zu der Leiche des ermordeten Abgeordneten Paul Ra¬
ditsch, die sich in einen : Saale des Krankenhauses befindet.

Die Regierung hat keinerlei außerordentliche Maßnahmen
getroffen . Im ganzen Land herrscht Ruhe und Ordnung.
In Belgrader Blättern verurteilt man die Tat Ratschitschs
auf das schärfste. Ratschitsch versuchte beim Innenminister
empfangen zu werden . Ein Abgeordneten der Radikalen Par¬
tei begleitete ihn dorthin und teilte dem Minister mit , daß
er sich ihm stellen wolle . Der Minister erwiderte , daß er keinen
Mörder empfange und ließ ihn gleich festnehmen.

Aus Kreisen der bäuerlich -demokratischen Fraktion wird
erklärt , daß die- beiden Koalitionsparteien die von der Regie¬
rung angebotene Beerdigung der getöteten Abgeordneten auf
Staatskosten und die Unterstützung an ihre Familien abgelehnt
habe . Die Leichen werden noch in der Nacht nach Agram
überführt , wo sie öffentlich ausgestellt und Freitag feierlich
begraben werden.
Die angeblichen ausländ . Bcstechungsgcldcr im Donezprozetz.

Moskau , 20. Juni . Nach Erledigung des durch die Ver¬
öffentlichung der eidesstattlichen Dokumente von Seebold , Kö¬
ster und der Firma Knapp entstandenen Zwischenfalles setzte
der Gerichtshof heute die Vernehmung der im Donezprozeß
Angeklagten fort . Durch die Vernehmung des russischen In¬
genieurs Gorletzki , der in der Anklageschrift als einer der
Hauptanstifter der Sabotageakte bezeichnet wird , gewann die
Verhandlung ein besonderes Interesse . Gorletzki ist Ingenieur,
steht heute im 58. Lebensjahr und ist beschuldigt , Gelder aus

dem Ausland empfangen und insgesamt mehr als eine Mil¬
lion Rubel an Schmiergeldern an russische Bergwerksingc-
nieure und Angestellte weitergegcben zu haben . Ebenso soll er
die Befehle zur Zerstörung von Bergwerkseinrichtungen ge¬
geben haben . Der Angeklagte ist ein freimütiger Mann , der
sich jedoch bisher mit Erfolgs allen Schlingen deS Staats¬
anwalts zu eutzichen wußte . Wie bereits in der Vorunter¬
suchung , so leugnete Gorletzki auch heute jede Schuld , obwohl
nicht weniger als 12 andere russische Angeklagte heute vor Ge¬
richt erklärten , die glaubten , daß Gorletzki der Hauptführer
der Sabotage -Organisation sei. Auf die Frage des Staats¬
anwalts , wie er zum Sowjetsystem stehe, erklärte Gorletzki ehr¬
lich, er glaube nicht an die sozialistischen Utopien . Daß die
Bolschewisten zur Macht gelangt seien , wäre einem bloßen Zu¬
fall zuzuschreibcn , da im Jahre 1917 die Macht in Rußland
auf der Straße gelegen hätte , nur daraus wartend , daß irgend
jemand sie aufhebe.

Aus Stadt und Bezirk.
— Auf Grund der am 4. Juni und den folgenden Tagen

abgehaltenen 2. Volksschuldienstprüfung ist u . a. die Lehrerin
Kornelie Trost von Bieselsberg  zur ständigen Anstel¬
lung an evangelischen Volksschulen für befähigt erklärt
worden.

Neuenbürg , 21. Juni . (Sommeranfang .) Nur allzu ge¬
schwind ist dieser Frühling wieder von dannen gezogen , die
Sonne tritt aus dem Zeichen der Zwillinge in das des Krebses.
Sie hat ihren höchsten Stand erreicht , der längste Tag reicht
der kürzesten Nacht die Hand , es ist Sonncnwend und damit
tritt der Sommer seine Herrschaft an . Der Sommer , der
unter den Jahreszeiten die Rolle des kraftvollen , reifen , lebens-
strotzcndcn Mannes spielt , der durch seine Kraft die Früchte
des Feldes reift und durch seine Sonne Fruchtbarkeit und
Wachstum über die Erde spendet , der Sommer , an dessen Ein¬
gangspforten glutrote Rosen leuchten und duften , der Som¬
mer , der dem Landmann nimmermüde Tage und Nächte fül¬
lende Arbeit schickt. Der kalendermäßige Frühling war nun
lc:dcr Heuer zum größten Teil recht unwirsch ünolvennZvir
heute den Sommeranfang als Vorbild für kommende Tage,
Wochen und Monate nehmen wollten , so möchte uns Angst
werden . Auch die Wetterkundigen haben uns schon mit ihren
Ankündigungen Bange machen wollen , aber da in der Regel
solche Propyezeihungen daneben zu gehen Pflegen , brauchen
wir uns wohl zunächst noch nicht in die neumodische Regen¬
versicherung ausnehmen zu lassen . Wir Menschen sind nun
einmal dazu geboren , zu hoffen und so wollen wir uns auck:
hier hoffen und wünschen und herbeisehnen : Einen sonnigen,
warmen , die Landwirtschaft , den Fremdenverkehr und uns
alle zufriedenstellenden Sommer.

(Wetterbericht .) Der Hochdruck im Westen kommt
stärker zur Geltung . Für Samstag und Sonntag ist zwar
mehrfach ausheiterndes , aber vorerst noch kein beständiges
Wetter zu erwarten.

Conweiler , 20. Juni . Am letzten Sonntag hat nun auch
in der hiesigen Kirche Herr Richard Jordan  aus Stuttgart
seine „Meister bild  e r - Ä nd  ach t " gehalten . Aus ver¬
schiedenen Gründen , auch persönlicher Erfahrung in derartigen
Sachen , sind wir Skeptiker gewesen und fürchteten , cs gehe
nach der geographischen Tatsache , daß der Jordan in das Tote
Meer mündet . Wir erlebten eine angenehme Enttäuschung.
Die MeisterbildLr -Andacht war ein ungemein wertvolles inne¬
res Erlebnis . Die ganz vorzüglichen Bilder sind mit feinem
künstlerischem und religiösem Verständnis ausgewählt und
ganz überraschend originaltreu gemalt . In der Größe und
Lichtkraft sind sie von außerordentlicher Plastik . Die technische
Art der Projektion , der religiöse und künstlerische Wert der
Bilder und die von Herrn Jordan gesprochenen Schriftworte
gaben zusammen mit der musikalischen Umrahmung eine Ver¬
anstaltung von ergreifender Wirkung , die mit Recht in ge¬
wissem Sinn mit den Oberammergauer Passionsspielen ver¬
glichen werden kann . Der Besuch der an den nächsten Sonn¬
tagen in verschiedenen Nachbargemeinden stattfindenden Mei-
stcrbilder -Andachten kann nur dringlichst empfohlen werden.

Württemberg.
Stuttgart , 21. Juni . (Besuch der ' ,,Bremen "-Flieger .)

Ueber den Besuch der „Bremen "-FIieger in Stuttgart erfahren
wir , daß die Flieger den Wunsch haben , sich nach Abschluß der
Berliner Feierlichkeiten eine kurze Ruhepause zu gönnen.
Dann soll der Besuch in München und unmittelbar anschlie¬
ßend in Stuttgart erfolgen . Die Einladung nach Irland wer¬
den die Flieger erst nach Abschluß ihrer Besuchsreise durch
Deutschland Folge leisten . Demnach wird der Besuch der Flie¬
ger in Stuttgart in etwa 8—10 Lugen erwartet . — Bei dem
Empfang der Ozeanflieger in Berlin war auch der württ . Ge¬
sandte , Staatsrat Dr . Bosler , als Vertreter des Heimatlandes
von Köhl und seiner Frau überall dabei . Er überreichte
Hauptmann Köhl und se:ner Frau ein Blumenarrangement
in den württ . Landessarbcn und begrüßte sic im Namen der
Heimat.

Stuttgart , 21. Juni . (Tagung der württ . Vermessungs¬
beamten .) Der Verein der höheren württ . Vermeffungsbeam-
ten — die Berufsvertretung der württ . Landmesser — wird
seine diesjährige Hauptversammlung vom 29. Juni bis 1. Juli
hier im Vinzenzhaus abhalten . Wenn auch die Beratungen
der geschlossenen Mitgliederversammlung und der einzelnen
Fachgruppen über die durch die neue Besoldungsordnung ent¬
standenen Fragen und über die Weiterentwicklung des Berufs
in erster Linie nur für die Berufsträger von Interesse sind,
so dürften doch die im Mittelpunkt der öffentlichen Versamm¬
lung am 30. Juni stehenden Vorträge von Vermessungsrat
Bürk -Schwenningen über „Das Vermessungswesen in der
Stadtverwaltung " und von H . August Lämmle , dem Vorstand
der Abteilung Volkstum im Württembergischen Landesamt für
Denkmalpflege , über „Die planmäßige Flrrrnamensammlung



IN Württemberg " auch weitere Kreise interessieren und Zeug¬
nis davon ablegen , auf wie vielen Gebieten der Höhere Vcr-
messungsbeamte — oftmals still und unerkannt von der breite¬
ren Oeffentlichkeit — zu verantwortungsvoller Mitarbeit im
Wirtschaftsleben berufen ist.

Stuttgart , 21. Juni . (Ergebnis der zweiten evang. Volks¬
schuldienstprüfung .) Auf Grund der am 1. Juni und den fol¬
genden Tagen abgehaltenen Volksschuldienstprüfung sind 53
Lehrer und 11 Lehrerinnen zur ständigen Anstellung an evan¬
gelischen Volksschulen für befähigt erklärt worden.

Stuttgart , 21. Juni . (Verzicht auf Bergwerkseigentum.)
Die Süddeutsche Wismut - und Kupferwerke A.G . in Pforz-
t>cim als Rechtsnachfolgerin der Fa . Auler L Krapp , Kom-
manditgesellsck)aft in Neubulach , hat auf das der letztgenann¬
ten Firma am 8. und 19. Juli 1922 unter dem Namen „Sankt
Christoph " und ,̂Dorotheenzeche " zur Gewinnung von Gold,
Silber und Kupser verliehene Bergwerkseigentum in den auf
den Gemeindemarkungen Freudenstadt bezw . Baiersbronn
und Frcudenstadt , gelegenen Grubenfeldern verzichtet.

Stuttgart , 21. Juni . (Vcrwaltungsratswahlen der An-
gestelltenversicherung .) Vom Deutschnationalcn Handlungs-
gehilfenverband wird mitgeteilt : Die Wahlen zum Verwal¬
tungsrat der Aiigestelltenversicherung fanden in der Zeit vom
5.—15. Juni statt . Von 7958 gültigen Stimmen entfielen auf
die Liste des Hauptausschusses 0223, auf die Liste des Nfa-
Bundes 1735 Stimmen . Damit erhält der Hauptausschutz 10,
der Afabund 2 Sitze im Verwaltungsrat . Von den stellvertre¬
tenden Verwaltungsratsmitglicdern stellt der Hauptausschus;
18, der Afa -Bund 6. Die Wahlbeteiligung betrug 97,4 Proz.

Stuttgart , 21. Juni . (Wasserversorgungfür Degerloch.)
Der Rohrstrang der Filderwasserversorgnng bei Sonnenberg
auf der Markung Möhringen mutz, weil er von Erdströmen
zerfressen ist, auf eine Länge von wahrscheinlich 1150 Nieter
ausgewechselt werden . Es würde dabei notwendig werden , für
Degerloch eine weitere Sicherungsanlagc der Wasserversor¬
gung zu machen. Es wurde daher beschlossen, eine Reserve¬
anlage (Förderung vom Hochbehälter Wernhalde aus ) für
eine Tagesleistung von 1800 Kubikmetern anzulegen . Durch
diese Leitung soll gleichzeitig die Wasserversorgung der Deger-
locher Spielplätze verbessert werden . Der Aufwand von 47 000
Mark wurde von der Stadt genehmigt.

Stuttgart , 21. Juni . (Charitative Stiftungen .) In der
Sitzung der Ortsfürsorgebehörde wurde eine Stiftung des
Generaldirektors der Deutschen Linoleumwerke A.G . in Bietig¬
heim , Dr . Richard Heilncr , in Höhe von 10 000 Mark zugun¬
sten Lungenkranker und eine solche in Höhe von 5000 Mark
zugunsten bedürftiger Schülerinnen der städtischen Kinderheime
angenommen . — Der lleberschntz der städt . Brockensammlung
in Höhe von 1525 Mark wurde teils dem städt . Fürsorgeamt,
dem städt . Kinderheim und der Verwaltung des Fürsorgeheims
zur Verfügung gestellt.

Stuttgart , 21. Juni . (Vom Eannstatter Volksfest.) Das
Volksfest auf dem Eannstatter Wasen wird in diesem Jahre
vom 22. bis 20. September abgehalten.

Stuttgart , 21. Juni . (Zusammenstoß zwischen Lokomotive
und Kraftwagen .) Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt
mit : Am 20. Juni um 20.50 Uhr ist aus einem Wegübergang
zwischen Gmünd -Hauptbahnhof und Gmünd -Süd der Neben¬
bahn Göppingen —Gmünd ein Lastkraftwagen der Etzlinger
Brauereigescllschaft von einer einzelfahrenden Lokomotive an¬
gefahren und stark beschädigt worden . Ein auf dem Kraft¬
wagen zufällig mitfahrender Polizeiwachtmeister wurde leicht
verletzt . Das Vorkommnis ist darauf zurückzuführen , daß der
Kraftwagcnführer den Uebergang trotz der Warnungssignale
der Lokomotive unmitetlbar vor dieser noch überfahren wollte.

Rottweil, 21. Juni . (Wüstling.) Montag nachmittag war
in Horgen eine fremde , etwa 25 Jahre alte männliche Person
mit Betteln beschäftigt . Bei dieser Gelegenheit versuchte der
Bettler ein etwa 30jahriqes Mädchen in der Scheune zu ver¬
gewaltigen . Aus die Hilferufe des Mädchens kam der Vater
herbei und brachte den Wüstling von seinem Vorhaben ab.
Letzterer ergriff in der Richtung nach Flözlingcn die Flucht,
wurde aber von den aus Niedereschach aus der Fabrik heim¬
kehrenden Jungmännern verfolgt , festgenommen und nach Ver¬
abreichung einer Portion ungebrannter Asche nach Horgen in
den Ortsärrest verbracht , wo er von der Gendarmerie abgeholt
und nach Rottweil eingelicfert wurde.

Frommen , OA . Balingen , 2l . Juni . (Fahrlässige Brand¬
stiftung .) Ein älterer reiiender Stromer hatte tzch wegen
Mangel an Nachtquartier in einen unverschlossenen Schopf
eines hiesigen Bürgers eingeschlichen und dort genächtigt . Da
es ihm offenbar zu kalt geworden war , hat er sich ein Feuer,
angezündet und sich daran gewärmt . Im Schlafe hat er nicht
gemerkt , daß die Glut aus dem Holzboden weiter zündete und
den Boden vollständig durchbrannte . Die am Morgen hinzu-
kommendc Frau des Eigentümers bedrohte der Held noch mit
offenem Messer . Oberlaudsüger Mundlc von Balingen nahm
sofort nach erfolgten Anzeige die Verfolgung auf und es ge¬
lang ihm . den Stromer zwischen Frommern und Dürrwangen
zu verhaften . Der Täter wurde ins Amtsgerichtsgefängnis
nach Balingen eingeliefert . Er heißt Hermann Schiatter,
Maurer , von Hohenmühringen.

Seibranz , DA . Leutkirch , 21. Juni . (Ein Fall , der zur
Vorsicht mahnt .) Als die Familie des Käsercibesitzers Zolli-
kofer sich bei Heuarbeiten befand , fühlte sich das zweijährige
Enkelkind durstig und eilte nach Hause , um etwas zu trinken.
Es erwischte dabei eine Flasche mit einem langenähnlichen
Putzmittel für Kupfer und Messing . Der rasch herbeigerufene
Arzt stellte eine schwere Verätzung der Speiseröhre und des
Magens fest. Er hofft jedoch, das Kind am Leben erhalten
zu können.

Baden.
Pforzheim , 21. Juni . Die anläßlich des 30jährigen Jubi¬

läums des hiesigen Jnnunasausschusses veranstaltete Hand¬
werker - und Gewerbeausstellung erfreut sich fortgesetzt eines
sehr guten Besuches . Bereits wurden über 15 000 Besucher
gezählt . Die Ausstellung ist ungemein reichhaltig , sind doch,
abgesehen von sonstiger Pläkatwerbuna . allein 107 Aussteller
vertreten , die ein überaus eindrucksvolles Bild von der Lei¬
stungsfähigkeit des Pforzheimer Handwerks und Gewerbes
bieten . Maßgebende auswärtige Besucher aus Fachkreisen
haben sich übereinstimmend dahin ausgesprochen , daß die hiesige
Ausstellung unter allen bisher in Baden stattgefundenen Aus¬
stellungen unbedingt an erster Stelle steht . Es ist zu er¬
warten , daß besonders am kommenden Sonntag der Besuch
von auswärts ein sehr starker sein wird , umsomehr , als dies
der letzte Sonntag ist, an dem die Ausstellung geöffnet ist.

Karlsruhe , 21. Juni . Wegen fortgesetzten Sittlichkeitsver¬
brechens im Sinne des H 176, 3 und Sittlichkeitsvergehens nach
H 183 hatte sich der 33iäbrige , wegen gleichen Delikten vor¬
bestrafte Branntweinhändler Karl Huber aus Ottenhöfen vor
dem erweiterten Schöffengericht zu verantworten . Der An¬
geklagte hatte sich vom Herbst v. I . bis Frühjahr dieses
Jahres bei Bahnfahrten auf der Strecke Malsch —Rastatt und
Rastatt —Murgtal , sowie in Ottenhöfen selbst an zahlreichen
Schülern unter 14 Jahren unsittlich vergangen . Zu der nicht-
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öffentlichen Verhandlung waren nicht weniger als 28 Schüler
als Zeugen erschienen . Entsprechend dem Antrag des Staats¬
anwalts wurde der Angeklagte unter Verneinung mildernder
Umstände zu einer Zuchthausstrafe von 214 Jahren verurteilt,auf welche Strafe die Untersuchungshaft seit dem 10. März in
Anrechnung kommt ; außerdem wurde auf Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren erkannt.

Karlsruhe , 21. Juni . Drei junge Leute , die in der Nacht
zum Dienstag von Kehl in einem Boot rheinabwärts fuhren,
gerieten , wie erst jetzt bekannt wird , bei der Rheinbrücke Gref-feru -Drusenheim in einen Strudel , der das Boot an einem
der Brückenpfeifer zerschellte . Die Insassen hielten sich an
den Trümmern des Kahnes fest und trieben noch 3 Kilometer
flußabwärts , bis 2 von ihnen , da ihre Kräfte versagten , in den
Fluten versanken . Der dritte trieb noch eine Strecke weiter,
wurde aber dann von der Strömung ans Land gespült.

Heidelberg , 20. Juni . Der Arbeiter Ries , der den Polizei-
beamteu Kern erschossen hat , hatte angegeben , er habe seinen
Revolver in den Neckar geworfen . Die Staatsanwaltschaft
ließ gestern durch einen Taucher die betreffende Stelle des
Neckarflußbettes absuchen . Die Waffe wurde aber nicht ge¬
funden.

Mannheim , 21. Juni . Vermutlich durch Unvorsichtigkeit
bei Schweißarbeiten entstand im Verwaltungsgebäude des
städt . Schlacht - und Viehhofes ein Dachstuhl - und Turmbrand.
Beim Eintreffen der Berufsfeuerwehr schlugen die Flammen
bereits durch das Dach ; der Turm stand in Hellen Flammen.
Das Feuer wurde durch die Berufsfeuerwehr mit 6 Schlauch¬
leitungen , die von 2 Motorspritzen gespeist wurden , gelöscht.
Das Vortragen des Löschangriffs war sehr schwierig , da nur
eine enge Treppe zum Turm führte , von welcher aus man erst
in den eigentlichen Speicher gelangen konnte . Der entstandene
Schaden ist bedeutend . Der Dachstuhl des Gebäudes , sowie der
Turm wurden größtenteils zerstört.

Vermischtes.
Professor James Brown -Scott , Präsident des amerikani¬

schen Instituts sür Völkerrecht , der sich auf einer Vortragsreise
in Deutschland befindet , wollte auch in Heidelberg über die
Grundrechte des Staates sprechen. Da sich inzwischen heraus¬
gestellt hatte , daß Professor Scott im Jahre 1919 an der For¬
mulierung des berüchtigten Paragraphen 231 des Versailler
Vertrages , der die Alleinschuld Deutschlands am Kriege fest¬
stellt , führend beteiligt war , begaben sich Vertreter der juristi¬
schen Fakultät der Universität Heidelberg zu Professor Scott,
um in einer Besprechung zu ergründen , ob Scott an der An¬
sicht von der Alleinschuld Deutschlands am Kriege festhalte.
Das Ergebnis war , daß Scott mit Rücksicht auf seine damalige
amtliche Stellung sich außerstande erklärte , die Frage aufzu-
klären . Er hielt es sür richtiger , von weiteren Vorträgen in
Deutschland Abstand zu nehmen . Der Heidelberger Vortrag
fiel daher aus.

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttart , 21. Juni . Dem Donnerstagmnrkt am städt. Vieh- und

Schlachthof waren zugefiihrt : 8 Bullen , 52 Iungbullen (unv. 12), 50
(8) Iungrinder , >2 Kühe, 244 Kälber , 809 (50) Schweine. Erlös aus
je I Ztr. Lebendgeivicht: Ochsen—, Bullen 49—51 (unv.), 5 44—48
(45—48), Iungrinder a 58—61 (unv.), b 52—56 (unv.), c 44—49
(44—50), Kühe k 33—41 (unv.), c 21—31 (unv.), <1 15—19 (unv ),
Kälber v 77—79 (unv.), c 66—75 (65—75), ci 57—64 (58- 64),
Schweine a fette Schweine über 300 Psd . 64—65 (unv.), b vollfleischige
Schweine von 240—300 Psd . 64—66 (65—66), c von 200—240 Psd.
66—67 (unv.), ci von 160—200 Psd . 65—66 (unv.), e fleischige Schweine
von 120—160 Psd . 62—64 (61—64), Sauen 47—56 (unv.) Mark.
Marklverlaus : Großvieh und Schweine langsam, Kälber müßig belebt.

Pforzheim , 21. Juni . (Schlachtviehmarkt .) Austrieb: 1 Ochse,
1 Kuh , 2 Rinder , 3 Farren , 60 Kälber , 70 Schweine. Preise : Kälber
b 78—82, >: 73—76. Marktverlauf : Mäßig belebt.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt-
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den Stallpreis
erbeben.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 21. Juni . Der Gemeinderat der Stadt Stutt¬

gart hat heute beschlossen, sich an einer Ausländsanleihe der
Deutschen Girozentrale mit einem Betrage von 10 Millionen
Mark zu beteiligen . Dieser Betrag soll in der Hauptsache für
Zwecke der Erweiterung der städt . technischen Werke (Gas - und
Elektrizitätswerke ) zunächst mit etwa der Hälfte , verwendet
werden.

Stuttgart , 21. Juni . Der sozialdemokratische Abg . Rais
hat folgende Kleine Anfrage gestellt : Durch die Verordnung
des Staatsministeriums vom 15. Mai 1928 über die Bezüge
der Anwärter und Voranwärtcr sind die Lehreranwärter , die
erst nach dem 1. Oktober 1927 in den Schuldienst eintreten
konnten , und die Voranwärter , die nach den maßgebenden Be¬
stimmungen ihre zweite Dienstprüfung noch nicht ablegen
konnten , schwer geschädigt und in ihrer Lebenshaltung emp¬
findlich beeinträchtigt worden . Ich bitte das Staatsministe¬
rium um Auskunft , warum es diese Abzüge von den Monats¬
gehalten angeordnet , und warum es vor der Bekanntgabe
seiner Verordnung dem Lehrerbeirat und dem Gesamtbeamten¬
beirat keine Gelegenheit zur Aeußerung hierzu gegeben hat.

Schwenningen , 22. Juni . In den Generalversammlungen der
Kienzle Uhrenfabriken A.-G., Schwenningen , und der Thomas Ernst
Haller A.-G., Uhrenfabriken in Schwenningen , wurden die Verträge
über den Zusammenschluß der beiden Firmen einstimmig genehmigt.

München , 21 .Juni . Bei fast vollbesetztem Hause , überfüll¬
ten Tribünen , jedoch vor leeren Regierungsbänken , nahm der
neugewählte bayerische Landtag in seiner heutigen Eröff¬
nungssitzung die Wähl des Präsidiums vor . Zum Präsidenten
wurde wieder der Abg . Dr . Königsbauer von der Bayerischen
Volkspartei , zum ersten Vizepräsidenten Abg . Auer (Soz .) und
zum zweiten Vizepräsidenten Abg . Hartmann vom Baye¬
rischen Bauern - und Mittelstandsbund gewählt.

Berlin , 21. Juni . Am Mittwoch nachmittag , kurz nach
4 Uhr , brach auf dem Untergrundbahnhof Bismarckstraße in
Berlin in einem Oelschalter aus bisher noch nicht geklärten
Gründen ein Feuer aus , das bald bedeutenden Umfang an-
uahm und eine große Anzahl von Menschenleben in Gefahr
brachte . Die Fahrgäste eines Zuges , der gerade auf dem Unter¬
grundbahnhof einlief und nicht weiterfahren konnte , da an¬
scheinend auch die Stromzuführ versagte , konnten sich nur mit
Mühe aus dem Bahnhof retten , da die Holzverschalung der
Halle bald in Hellen Flammen stand.

Berlin , 21. Juni . Durch Notenwechsel vom 20. Juni ist mit der
griechischen Regierung auf Grund des Schlußprotokolls zu Artikel 28
des am 24. März 1928 Unterzeichneten deutsch-griechischen Handels¬
und Schiffahrtsvertrages das vorläufige Inkrafttreten dieses Vertrages
für den 1. Juli dieses Jahres vereinbart worden.

Paris , 21. Juni . Der Marineminister hat den Kreuzer
„Straßburg " und den in Oslo befindlichen Aviso „Quentin
Rooseveld " angewiesen , nach Spitzbergen auszulausen , um dort
mit Guilbaud und Amundsen in Verbindung zu treten und
gegebenenfalls Nachforschungen nach dem Flugzeug anzustellen.

Oslo , 21. Juni . Die Radiostationen im Norden Norwegens so¬
wie auf der Ian -Mayn - und der Bären -Insel hören Tag und Nacht
in der Hoffnung, Radiozeichen vom Wasserflugzeug „Latham " aufzu¬
nehmen, bis jetzt hat man jedoch noch keinerlei Zeichen empfangen.

Moskau , 22. Juni . Im Schachty-Prozeß wurde gestern der
deutsche Ingenieur Otto vernommen. Dabei kam es zu bemerkens¬
werten Auseinandersetzungen mit dem Staatsanwalt über die politische
Einstellung des Angeklagten.

"New-York , 21. Juni . Die Erplosion in dem Kohlende» »
National hat insgesamt 6 Todesopfer gesordet. Die Zahl der kl "4I cm-,,. - Hverletzten beträgt nach den letzten Meldungen 23. ,

New -York . 21. Juni . Der Washingtoner Korrespondent
„Herold and Tribüne " meldet seinem Blatt , die französische Real
habe sich bcreiterklürt, ihre Vorbehalte zum Kriegsächtung-M "' srückzuziehcn.

Kansas City. 21. Juni . Die Wirbelstürme und n
den Staaten Oklahoma und Kanins ^schwemmungen rn oeu '« waten Oklahoma und Kansas" ^

die bereits berichtet wurde , haben 12 Todesopfer gefordert
Schäden im Betrage von einer Million Dollar verursacht "2l . 3nnl Hlnnpkit'klL . - '
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Angesichtŝ der̂ Wieverherstellung der
im Pangtse -Tai hat das japanische Marinedeparlement besch?
die Kreuzer Iüitsu Abukama , sowie vier Zerstörerstotillen zurüchzuz

!Aussprache über die Regierungserklärung in Württe« >,
Stuttgart , 21. Juni . Im Landtag wurde heute die -

spräche über die Regierungserklärung beendigt . MikLrai -nuträge lugen bnr 2 ^vor gegen die ganze Regierung "seitens der") ,!munisten , der Sozialdemokraten und der Demokraten a: .
dem noch ein besonderer sozialdemokratischer Mißtrai -
antrag gegen den Kultminister Dr . Bazille . Der Ab« z
(D . BP .) erklärte , daß seine Partei nicht aus persönl ,
sondern aus sachlichen Gründen einen Wechsel in der P,
des Kultministers wünsche, aber eine Linkskoalition nich
strebe und den Staatsnokwendigkeiten weitestgehend Rech ,
trage . Wenn es der Regierung nicht gelinge , sich eine b«
Basis zu schaffen, so könne sie keine erfolgreiche Arbeit le ,
Zu den Mißtrauensanträgen sei seine Partei gleich ein«, >-
wie das letztemal . Der Abg . Kling (Ehr . V.) entwickelte -
Programm seiner Partei und betonte dabei , daß auch fü, '
Glatteis der politischen Betätigung christliche Grundsätze , '
gebend sein müssen . Er erklärte das Einverständnis mH
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Grundzügen der) Regierungserklärung , verlangte diê ^
legung eines Schankstättengesetzes zur Bekämpfung des ^
Holismus , eine strengere Durchführung der Polizeistunde (
auch die Durchführung des 8. Schuliahres . Durch ft
Arbeit werde seine Partei der Regierung Gelegenheit M
ihr Programm einzulösen und sie werde sich nicht als Mit,
dazu benützen lassen, um die Regierung zu stürzen, verbit!

! sich aber die Anrempeleien in der Presse des BauernbM
>Kultminister Dr . Bazille hätte erwartet , daß ein Mißtraueni
antrag gegen ihn mit unwiderlegbaren Tatsachen bch
würde .' Eine solche Beweisführung sei aber nicht möglich. De
bürgerliche Stimmenrnckgang sei im Reich wie in Württe«,
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berg auf die AufwcrtungsgesetzgeLung zurckzuführen , dier
einer schwereil seelischen Verwirrung des deutschen Volkes g.
führt habe . Die württ . Regierung sei stets aufwertungssreund

, lich gewesen . Wenn man behaupte , daß für ihn bei der Er¬
nennung von Beamten parteipolitische Erwägungengebend seien, so sei das eine Verleumdung . Für das Be-
freiungsgesctz vom 8. Schuljahr war die wirtschaftliche!
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der Gemeinden maßgebend . Wenn die Autorität der Schul¬
räte und Lehrer durch dieses Gesetz notgelitten hat, so trage
daran die Schuld ein Erlaß des Evang . Oberschulrats , dm dem
er keine Kenntnis gehabt habe und der die Schulräte ain-
forderte , für das 8. Schuljahr sich einzusctzen . Sein bisheriges
Mißtrauen rühre daher , daß es kein Schriftstück im Kultmini-

!sterium gab , von dem der Abg . Heymann nicht Kenntnis er¬
hielt . Er sei durchaus ein Freund des 8. Schuljahrs an sich,
wenn es tragbar sei, ebenso einer anderen Lehrerbildung aber
man dürfe der Landwirtschaft nicht das Gefühl aufdranM
daß sie nur durch Gewaltmaßnahmen eine Besserung ihrer
Lage erreichen könne . Der Abg . Ulrich (Soz .) wandte fich
hauptsächlich gegen das Zentrum , weil es die Mitwirkung
der Sozialdemokratie an der Regierung versage und begrün¬
dete einen Antrag zur Frage der Reichsamnestie , durch dir
in erster Linie die aus sozialer Not und die — mit Ausnahme
der Fememorde — im politischen Kampf begangenen Straf¬
taten betroffen werden sollen . Justizminister Dr . Beyerle er¬
widerte , daß die württ . Regierung die Zuständigkeit der
Reichsgesetzgebung zur Amnestierung der von den Landes¬
gerichten erlassenen Urteile oder der bei Landesbchörden an¬
hängigen Verfahren ebenso wie fast alle anderen Länder nicht
anerkenne . Auf eine Persönliche Bemerkung des Abg. Hey-
man » erwiderte Kultminister Dr . Bazille , oaß Beamte kein
Recht haben , Dinge den Abgeordneten in der Absicht mitzutei¬
len , daß diese Dinge dann gegen den Vorgesetzten Minister
verwertet werden . Damit war die Aussprache beendigt Heute
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nachmittag um I Uhr tritt das Haus wieder zusammen, um
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Nißtrauensanträge sowie über die Amnestieantrrge
abzustimme ».

Ablehnung der Mißtrancnsanträge im Landtag.
Stuttgart , 21. Juni . In der heutigen Nachmittagsschuug

des Landtags wurde der Abg . Winker (Soz .) als Vertreter des
Landtags in die Staatsschuldenverwaltung abgeordnet Die
Wahleir der Ausschüsse wurden von der Tagesordnung ab-
gesctzt. Man schritt dann gleich zur Abstimmung der Miß-
trauensanträge . Der demokratische und der sozialdemokra¬
tische Mißtrauensantrag gegen die Gesamtregicrung wurden
mit 40 Stimmen der Rechten des Zentrums und des Christ¬
lichen Volksdienstes gegen 34 Stimmen der Demokraten und
der Linken bei 4 Enthaltungen der Deutschen Volkspartei ab-
jelehnt . Bei der Abstimmung fehlten die Abgeordneten Henne
Dem .), der als Reutlinger Handwerkskammer -Präsident zu

einer Hamburger Handwerkertagung gefahren war und der
Abg . Albert Fischer (Komm .), also 2 Mitglieder der OptVAbg . Albert Fischer (Komm .), also 2 Mitglieder der OPM
tionsparteien . Der kommunistische Mißtrauensantrag wum
gegen die Stimmen der Kommunisten abgelehnt . Der Atz
Keil (Soz .) zog darauf den sozialdemokratischen Mißtrauen-'
antrag gegen den Kultminister Dr . Bazille zurück, da 2 OM
sitionsmitglieder fehlten . Die Abstimmung hätte sonst, M
er sagte , dasselbe Ergebnis gehabt , wie bei der AbstlMlNUN
über den früheren Mißtrauensantrag gegen den KultmunM
Dann stimmte man noch über die Amnestieanträge ab.
kommunistische Antrag wurde mit 51 gegen 27 Stimmen m
Sozialdemokraten und Kommunisten , der sozialdemokratM
Antrag gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Demokram
und Kommunisten abgelehnt . Damit war die Tagesordnung
erledigt und der Präsident wurde ermächtigt , den Zeitpum
des Wiederzusammentritts des Landtags im Benehmen mu ou
Regierung sestzusetzen. Für den Zusammentritt vorgefeyeu
ist der 4. oder 5. Juli . Dann sollen die von der Regierung
wieder eingebrachten Gesetzesvorlagen wieder beraten werM-
nämlich die Gemeindeordnung , Beamtengesetz , Fideikomuns
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gesetz, Anerbengesetz und Gesell über die geschützten Feiertag
Die Sitzung , die über das Schicksal der Re^ . . ' . ' egwrung ensicheide«sollte , hatte nur dreiviertel Stunden gedauert.

Die Koalitionsverhandlungcn werden weiter geführt.
Berlin , 21. Juni . Die Fraktionsführerbesprechung, die der

Abgeordnete Müller -Franken am Donnerstag nachmittag wi
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L-eaa abblelt , hat ein endgültiges Ergebnis noch nicht
Es wurde jedoch über verschiedene Punkte , die noch

Er standen eine Verständigung herbeigeführt . Die noch
Wenden' Restpunkte , die Steuerfrage , die Preußenfrage,

Äe kie Frage des Berfassungstages und des Baues des
rerschiffes hofft man aus dem Wege gütlicher Verstandi-
^rnsen au können . Freitag Mittag soll eine weitere Be-

PerhaMungen "^ tell'ung nehmen.

Die „Bremens -Flieger beim Reichspräsidenten.

Berlin 21 Juni . Heute vormittag wurden die 3 Flieger
Reichspräsidenten empfangen , der jedem von ihnen sein

Md mit eigener Unterschrift überreichte . Für den Nachmittag
dw Meqcr vom Reichspräsidenten zum Tee geladen . Ge-
so wie gestern , wurden die Flieger , wo immer sie sich zerg-

A von der Menge stürmisch umjubelt . Mittags begaben sich
la/Meaer mit ihren Angehörigen , von Stadtbailrat Adler
Geholt mit dem blumengeschmückten Auto zum Rathaus,
2 °der Empfang durch die Stadt Berlin stattend , An der
!7oken Freitreppe wurden sie von Oberbürgermeister Boß
Umfangen. Daran schloß sich ein Frühstuck von 300 Personen.
Der Oberbürgermeister überreichte den Fliegen, die sichm das
Goldene Buck, der Stadt emtrugen , die Ehrcnplakettc der
Mdt Berlin.

Deutscher Ozeanflugderkehr.

Berlin , 22. Juni . Das „Berliner Tageblatt " meldet : Am
«Musi seiner gestrigen Rede auf dem zu Ehren der 3 Ozean-
ststaer veranstalteten Festbankett bei Kroll erklärte der Reichs-
öcrkehrsminister Dr . Koch, „daß Deutschland berufen sei, im
kommenden Transozeanflugverkehr eine führende Rolle zu
spielen" Wie wir weiter erfahre », find die Vorbereitungen
bierzu schon weiter gediehen , als ursprünglich angenommen
«rden durfte . Bei den Dornierwerken am Bodensee befindet
sich zurzeit ein Riesenflugboot mit einer Leistung von 5»oo
PS . im Bau , mit l «> Motoren ausgerüstet , das auf der ge¬
hanten Transozeanroute eingesetzt werden soll. Das Flug¬
zeug das in riesigen Abmessungen gehalten sein wird , soll im
Stande sein, auf dem Ozean zu landen und wieder vom Ozean
zu starten . Den Transozcanverkehr wird die Deutsche Luft-
Hansa in enger Zusammenarbeit mrt dem Rerchsverkehrsrmnr-
sterium einrichten . Leiter dieses deutschen Transszeanrlua-
verkehrs wird Hermann Köhl sein , dem eine führende Stelle
in der Lufthansa angebotcn worden ist. Köhl hat sich bereit
erklärt, das ihm gemachte Angebot anzunehmen . Ein promi¬
nentes Mitglied der Lufthansa erklärte , daß Köhl infolge sei¬
ner großen flugtechnischen Erfahrungen und seines hohen An¬
sehens in der ganzen Welt wie kein zweiter für diese Aufgabe
geeignet sei.

Zwanzig Milliarden Liter Kuhmilch.

Berlin , 21. Juni . Reichsernährungsminister Schiele eröff¬
nen heute einen vom Reichsmilchausschuß im Rahmen der
Ausstellung „Die Ernährung " veranstalteten dreitägigen milch¬
wirtschaftlichen Lehr - und Fortbildungskursus und führte da¬
bei u . a. folgendes aus : Zu den glänzendsten Leistungen der
deutschen Landwirtschaft in der Nachkriegszeit gehört der un¬
gewöhnlich rasche Wiederaufbau der deutschen Milchwirtschaft.
Die Zähl der Kühe ist im Rahmen des fetzigen Reichsgebiets
um 100 000 größer als 1913. Die Leistung pro Kuh ist nicht
geringer, zum Teil sogar größer als 1913. Hierbei ist zu be¬
rücksichtigen, daß der Einfuhrüberschuß an Kraftfuttermitteln
fast am die Hälfte heräbgesnnken ist. Welche Bedeutung diese
erfreuliche Aufwärtsbewegung der heimischen Milchwirtschaft
hat, geht u. a. daraus hervor , daß die jährliche Gesamterzeu-
xuna an Kuhmilch auf über 20 Milliarden Liter angenommen
werden kann und daß ihr Wert mit rund 1 Milliarden Mark
den Erzeugungswert im gesamten Kohlenbergbau um nahezu
W Prozent üüertrifft . Diese außerordentlich große Bedeutung
der Milchfrage hat mir Veranlassung gegeben , diejenigen Per¬
sönlichkeiten, die amtlich oder beruflick ' ^ ^ .

Bukarest, 2l . Juni . Von den versammelten Politikern der
Kleinen Entente wurden die Nachrichten aus Belgrad mit
Entsetzen ausgenommen . Man betrachtet nunmehr die Frage
der Ratifizierung der Nettuno -Konvention sehr pessimistisch
und befürchtet schwere innerpolitische Folgen . Der südslawische
Außenminister Marinkowitsch erklärte zwar nach dem Be¬
kanntwerden der Nachricht, er sehe nicht ein, warum die Kon¬
ferenz der Kleinen Entente etwa unterbrochen werden sollte.
Die Regierung werde aus diesem Anlaß nicht zurücktreten und
er denke nicht daran , Bukarest vor Freitag zu verlassen.

Eine Entschließung der Kleinen Entente.
Bukarest , 21. Juni . Die Konferenz der Kleinen Entente

hat heute vormittag und heute nachmittag Sitzungen abgehal¬
ten . Auf Grund der Diskussion , die als Gegenstand vor allem
die Lage in Mitteleuropa hatte , beschlossen die 3 Außenmini¬
ster , eine Entschließung zu veröffentlichen , in der etwa folgen¬
des gesagt wird : Die 3 Länder der Kleinen Entente haben
von allen Versuchen , das Gebäude des Friedens und den gegen¬
wärtigen internationalen status guo zu erschüttern , Kenntnis
genommen und sind im Bewußtsein der ihnen in Europa zu¬
fallenden großen Mission unter allen Umständen und trotz
aller feindlichen Bestrebungen , den Frieden in ihren Ländern
aufrecht zu erhalten und zu befestigen , entschlossen, unerschüt¬
terlich ihre seit 10 Jahren verfolgte gemeinsame Politik mit
Ruhe und Würde fortzusetzen . Sie sind bereit , sich mit der
äußersten Energie und allen geeigneten Mitteln jedem Versuch
entgegenzustellen , den durch den Trianoner Vertrag festgelegten
territorialen Status zu ändern . — Die Konferenz wird mor¬
gen vormittag um 10 Uhr zu ihrer nächsten Sitzung zusam-
mentreten.

Amlsverfammlnng.
Am Donnerstag den 28. Juni 1928» vorm. 9 Uhr»

findet im Saal des Rathauses in Reüenbllrg eine Amts¬
versammlung statt.

Stimmberechtigt sind die Abgeordneten von Wildbad,
Neuenbürg und Höfen(je4) : Birkenfeld und Calmbach(je2) ;
Herrenalb, Schömberg, Gräfenhausen, Dennach, Ottenhausen,
Arnbach, Rotensol. Waldrennach, Maisenbach und Unterlen¬
genhardt(je 1).

Die nicht Stimmberechtigten Mitglieder der Amtsver¬
sammlung sowie die ordentlichen, nicht aus der Mitte der
Amtsversammlung gewählten Mitglieder des Bezirksrats sind
befugt, der Amtsversammlung mit beratender Stimme anzu¬
wohnen.

Die Tagesordnung wird den Abgeordneten zugehen.
Neuenbürg, den 21. Juni 1928.

Landrat: Lempp.

rflich in irgend einer Weise
irtschaftlichen Fragen beson-Gelegenhcit haben, sich mit milchwir . „

ders zu beschäftigen, zu einem Lehr- und Fortbildungskursus
nach Berlin einzüladen , den heute zu eröffnen mir zur beson¬
deren Freude gereicht. Der Minister unterstrich dann die Be¬
deutung von Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der
Milch und der Milcherzeugnisse.

Eine Rede Poincarös.
Paris , 21. Juni . In der heutigen Sitzung der Kammer

ergriff Poincare das Wort , um in Fortsetzung der Aussprache
der Interpellationen über die Finanz - und die allgemeine
Politik der Regierung im Hinblick auf die bevorstehende Stabi¬
lisierung der Währung , namentlich über die Finänzfrage , Er¬
klärungen abzugeben . Er begann damit , daß er diefenigen
ironisierte , die die Regierungserklärung zwar als zu umfang¬
reich bezeichnet haben , aber doch noch Aufklärung forderten.
Der Redner der Sozialisten habe vor allem versucht , die Radi¬
kalen zu spalten und sie für den Kamps gegen die nationale
Einigkeit zu gewinnen . Vincent Auriol habe die Finanzpoli¬
tik der letzten Jahre bekämpft , aber die Erfahrung habe doch
bewiesen, daß man zu einem Ergebnis gelangt sei. Im Jahre
Mt sei er, Poincare , zurückgetreten , weil die Wähler sich
gegen ihn ausgesprochen hätten . Jetzt habe die Regierung
kerne Veranlassung gehabt , zurückzutreten , weil man die Soli¬
darität , die die Minister untereinander verbinde , nicht habe
brechen wollen. Wenn die Kampier die Geschäfte einer neuen
Regierung übertragen wolle , stehe ihr das frei . Aber man
möge das erst in der kommenden Woche tun , da in 2 Tagen
dem Parlament ein wichtiges Gesetz über die Währungspolitik
unterbreitet werde . Als die jetzige Regierung ans Ruder ge-
wmmen sei, habe sie nicht verheimlicht , daß sie eine ernste
Varlie spiele. Ohne seine Verpflichtungen zu verlangen , habe
Frankreich der Welt inzwischen den Beweis seiner Loyalität
Weben . Die Regierung habe andererseits auch die schwebende
Smulo u, beträchtlichem Maße verringert . Viele Kapitali¬
en , die ihr Geld ins Ausland zu bringen pflegten , seien nach
Wiedergewinnung des Vertrauens anderer Ansicht geworden,
«en 18 Monaten — das müsse man zugestehen — habe die

von Frankreich immer intervenieren müssen , um die tat-
mchliche Stabilisierung nicht zu gefährden . Poincarö ging
«ann naher auf den Mechanismus dieser Operationen ein .'

Echo des Belgrader Blutbads.

Paris , 21. Juni . Der gestrige Mord in der südslawischen
»ammer hat in Paris großes Aufsehen erregt und wird all¬
gemein als eine bedenkliche Erschwerung der politischen Lage
Meschen . „Petit Parisien " schreibt dazu folgendes : „Der
umstand, daß der Mörder dem Regierungsblock , das Opfer
WUeii der Opposition angehört , wird natürlich dem Kabinett
Airkitschewitsch neue Schwierigkeiten bringen , nachdem es
Mn mit der heiklen Angelegenheit der Nettuno -Verträge
Wug zu tun hat . Das Verbrechen steht übrigens in engem
stUlammeiihang mit der Spannung , die in Südslawien
ugrrscht, seitdem die Frage der Ratifizierung dieser Verträge
bMgworfen wurde . Es ist schwierig , die Folgen dieses Er-
sMiffes vorauszusehen , doch muß man wünschen , daß der
lange Mord im südslawischen Parlament nicht das Signal

izs eure neue gefährliche Agitation , die nur den Feinden
mit Frankreich verbündeten Südslawien Nutzen bringen

Maul - und Klauenseuche.
I.  In Königsbach Bez.-Amts Pforzheim ist die Seuche

erloschen, dagegen neu ausgebrochen in Büchenbronn
Bez.-Amts Pforzheim.

Hiewegen werden im Oberamtsbezirk Neuenbürg bis
Iaus weiteres folgende seuchenpolizeiliche Anordnungen
getroffen:
Beobachtungsgebiet: Engelsbrand, Grunbach und Salmbach.
15 Km.-Umkreis:sämtliche Bezirksgemeinden mit Ausnahme

von Wildbad, Enzklösterle, Dobel Neu¬
satz, Rotentol, Herrenalb, Bernbach und
Loffenau.

Aus dem Beobachtungsgebiet darf Klauenvieh ohne
oberamtliche Genehmigung nicht entfernt werden.

Im 15 Km.-Amkreis ist die Abhaltung von Klauen¬
viehmärkten und marktähnlichen Veranstaltungen(Tierschauen,
Ausstellungen und Prämierungen, wenn dabei Klauenvieh
feilgeboten oder gehandelt wird) verboten, ebenso der Handel
mit Klauenvieh, insbesondere auch das Aufsuchen von Be¬
stellungen und das Aufkäufen durch Händler.

II. Aus diesem Anlaß wird den Biehbesitzern erneut
eingeschärft, daß jeder Fall eines Verdachtes oder Ausbruchs
von Maul- und Klauenseuche unverzüglich der Ortspolizei¬
behörde anzuzeigen ist. Die Verheimlichung oder nicht

rechtzeitige Anmeldung des Seuchenausbruchs unterliegt
empfindlicher Bestrafung, auch entfällt hiedurch jede Bieh-
seuchenentschädigung. Weiter wird auf die schon mehr¬
mals im Bezirksamtsblatt veröffentlichten Bestimmungen
hingewiesen, wonach sämtliche von autzerhalb Württem-
berg, insbesondere von Baden, eingeführten Wieder-
käuer und Schweine auf die Dauer von fünf bezw.
zehn Tagen der polizeiliche« Beobachtung am Be¬
stimmungsort unterliege«. Der Ortspolizeibehörde
ist zu diesem Zweck unmittelbar nach Eintreffen
solcher Tiere Anzeige zu erstatten.

III. Die Ortspolizeibehörden und Landjäger werden be¬
auftragt, die Einhaltung der bestehenden Vorschriften, ins¬
besondere die Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen
von außerhalb Württemberg zu überwachen, ferner bei Zu¬
widerhandlungen jeder Art sofort die erforderlichen Vorsichts¬
maßnahmen zu verfügen bezw. zu veranlassen und gleichzeitig
mit Anzeigen vorzugehen. Eine erfolgreiche Bekämpfung
der außerodentlich gefährlichen und schädigenden Seuche
wird nur möglich sein, wenn die behördlichen Anordnungen
von allen beteiligten Kreisen durchgeführt werden.

IV. Für ottsübliche Bekanntgabe des Vorstehenden
wollen die Herren Ortsoorsteher alsbald Sorge tragen.

Neuenbürg, den 21. Juni 1928.
Oberamt: Lempp.

Finanzamt Neuenbürg.
Zwei, in Büroarbeiten und Maschinenschreiben tüchtige,

weibliche oder männliche

Hilfskräfte
auf 2—3 Monate für sofort gesucht. Schriftliche Angebote
erbeten. Persönliche Vorstellung nur möglich Samstag,
23. Juni, von 8—1 Uhr; Dienstag, 26. Juni, von 8 bis
10V2 Uhr und Samstag, 30. Juni, von 8 -1 Uhr.

Gemeinde Arnbach.

Bekanntmachung.
Aus Grund des § 366 Ziff. 10 des R.St.G.B. in

Verbindung mit Art. 51 des Pol.-Strafges. sind vom Orts-
oorsteher mit Zustimmung des Gemeinderats nachstehende

ortWlizeilicheu Vorschriften
erlassen worden.

8 1-
Das Aufstellen von Fahrzeugen aller Art zum Zwecke

des Verkaufs von Waren auf öffentlichen Straßen, Wegen
und Plätzen ist verboten.

Ausnahmen unterliegen der Genehmigung der Orts¬
polizeibehörde.

8 2.
Innerhalb Etters dürfen auf Privateigentum solche

Fahrzeuge nur in einer Entfernung von 30 m von öffent¬
lichen Straßen, Wegen und Plätzen aufgestellt werden.

8 3-
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der §§ 1

und2 werden auf Grund des § 366 Ziff. 10 des Reichs¬
strafgesetzbuches mit Geldstrafe bis zu 150.— Mk. oder mit
Haft bestraft. _

Vom Oberamt Neuenbürg sind die vorstehenden orts¬
polizeilichen Vorschriften am 9. Juni 1928 für vollziehbar
erklärt worden.

Arnbach, den 18. Juni 1928.
Schultheitzenamt:

Len z.
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Feldrennach—Ittersbach.

Klockreits-Linlsclung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 24. Juni 1928

stattfindenden

llockreilL -l̂ eiei-
in das Gasthaus zum „Ochsen" in Feldrennach
sekundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Otto Maner , Säger, Feldrennach.
Lina Ahr , Fabrikarbeiterin, Ittersbach.

Kirchgang P--11 Uhr in Feldrennach.
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in meinem
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VeNvei86 b!8 AselllsS

ekukSisuL81 nmp
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B i r k en f e l d.
Empfehle in großer Aus¬

wahl und billigsten Preisen:SommerM-eru.Stoffe
in den neuesten Ausführungen,

MeitMltel,
Meiir-ose»

in guten QualitätenLederol«.Emmmwel
garantiert wasserdicht
Konfekttonshaus

Johs . Zörkchler
Goethestraße 2.
Wildbad.

Gebrauchtes gutes

WM
ist zu verkaufen.

Lehrer Böhrmger,
Wilhelms!. 56.

Bifitenkarte « xliefert in schönster und billigster Ausführung die

.Meeh'slhe Buchdrulkerei,Reilenbiirg.

Feldrennach.

Im Zwangswege
morgen Samstag , vormittags 9 Uhr. qeakommen morgen Samstag , vormittags 9 Uhr, gegen Bar¬

zahlung zur Versteigerung:
Eine Ladeneinrichtung, bestehend aus 2 Ladentisch,

3 Regale, 1 Oelbehälter, 1 Drogenschrank, ferner ea.U
Meter verschiedene Damenstoffe, 56 Meter KleiderM,
5 Teppiche, 11 Westen, 7 Anterröcke, 1 Schreibmaschine,
1 Dezimalwage, 1 Kaffeerösterei und sonst noch Verschie¬
denes.

Zusammenkunft am Rathaus.
Ecker , Gerichtsvollzieher.

Gewerbe-Verein Renenbörg.
Mittwoch den 27. Juni » abends p°9 llhr, bei

Keck z. „Eintracht"

Ritglieder-BersamNlW
Tagesordnung:

1. Ehrung verdienter Mitglieder, 2. Autofahrt, 3. Ver¬
schiedenes, 4. Aufklärung über Handwerks- und gewerblich
Fragen durch Syndikus Eberhardt von der Handwerks¬
kammer Reutlingen, 5. Kollektio-Sterbegeldoersicherung.

Die Mitglieder werden zu vollzähliger Beteiligung
eingeladen. Der Vorstand.

Alle im Fahr oeerreri
von Neuenbürg und Waldrennach treffenB
am Sonntag den 24. Funi , nachmittags 5 Uhr, der
Holzapfel .

MWer-Bereiil Schwm.
Anschließend an die3. Bezirks -Wander¬

fahrt des Unt. Schwarzwaldbezirks findet
am Sonntag den 24. Juni d. I ., im Gasth.
z. Hirsch öffentliche

Tanz-Muttk
statt, wozu höfl. einladet

Der Ausschuß.Wim-»» „WzisWWtt
Am Sonntag den 24. Funi findet im GasthM

zum „Ochsen" ein

Tanz-Kränzchen
statt.

Perfekte

Köchin
sucht Stelle in Hotel oder
Pension. Geht auch als
Alleinmädchen. Gute Iahres-
zeugnisse vorhanden.

Angebote an die Enztäler-
Geschäftsstelle unter A. K.

250 ccm, in tadellosem Zu¬
stand, äußerst preiswertF
verkaufen. ,
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